






Heute sorgen rund 300 Mitarbeiter in 
20 Ländern für qualitatives Wachstum 
auf einem expandierenden Markt. Mehr 
als 1.400 Windenergieanlagen mit einer 
Gesamtleistung von rund zwei Gigawatt 
wurden bislang installiert. Von der Kon-
zeption bis zur technischen Umsetzung 

bietet wpd sämtliche Leistungen als 
maßgeschneidertes Konzept aus einer 
Hand: angefangen bei der Projektent-
wicklung über die Projektfinanzierung, 
bis hin zum Projektcontrolling und 
dem kaufmännischen und technischen 
Projektmanagement. In Europa, aber 

auch in Wachstumsmärkten wie Asien, 
Amerika und Australien. Aus diesem 
Know-how schöpft wpd hohe Erträge 
und langfristigen Cashflow – die Basis 
für die mit einem A-Rating ausgezeich-
nete Bonität und Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens. *

wpd think energy GmbH & Co. KG
wpd think energy GmbH & Co. KG ist internationaler Planer, Finanzierer und Betreiber von  

Projekten im Bereich der Erneuerbaren Energien mit klarem Fokus auf Windkraft.  

Mit einem Marktanteil von rund 10 Prozent nimmt das 1996 gegründete Unternehmen  

damit in Deutschland eine Führungsposition ein.

Nationale Projekte
In Deutschland werden die Aktivitäten 
von wpd über sechs Büros koordiniert, 
mit dem Hauptsitz in Bremen. Das 
Dienstleistungsportfolio von wpd 
reicht von Standortevaluationen bis zur 
laufenden kaufmännischen und tech-
nischen Betriebsführung der Windparks. 
Für Energieversorger, aber auch für 
staatliche Ausschreibungen steht das 
Unternehmen damit als Begleiter für 
die komplette Realisierung von Wind-
parkprojekten zur Verfügung, sowohl 
in technischen als auch in betriebs-
wirtschaftlichen Fragen. Eine wichtige 
Säule in der Wertschöpfungskette des 
Unternehmens bildet der Betrieb von 

Windenergieanlagen im Eigenbestand. 
Windparks mit rund 380 Megawatt 
Nennleistung gehören derzeit zum Port-
folio des Unternehmens. 

Weltweites Engagement
Für die Realisierung von Projekten 
auf den internationalen Märkten hat 
wpd Tochtergesellschaften in Spanien, 
Frankreich, Italien, Schweden, Finnland, 
Großbritannien, Osteuropa, Kanada, 
Lateinamerika, Asien und Australien ge-
gründet. Auf diesen Märkten positioniert 
sich das Unternehmen als Entwickler 
von Windprojekten sowie als Partner für 
finanzierende Banken und internationale 
Investoren.

Einsatz vor der Küste
wpd hat eine langfristige Offshore-Stra-
tegie gewählt und entwickelt sowohl 
kleinere Projekte in Küstennähe als auch 
große Projekte auf offener See. Außer-
dem erstellt das Unternehmen die dazu-
gehörigen Finanzierungskonzepte. Mit 
über 8.000 projektierten Megawatt in 
Deutschland, Finnland, Schweden, Däne
mark, Frankreich, Italien und Spanien ist 
wpd schon heute einer der führenden 
Offshore-Entwickler in Europa. 

Gründungsjahr 1996 Bundesland Bremen

Adresse Christian Schnibbe Telefon 0421 / 16866 - 10

Kurfürstenallee 23a Fax 0421 / 16866 - 66

28211 Bremen E-Mail c.schnibbe@wpd.de

Web www.wpd.de

wpd think energy GmbH & Co. KG

* Euler Hermes Rating GmbH, Dezember 2008

„Die Erneuerbaren Energien sind für die weltweite Stromversorgung 

der Zukunft nicht mehr wegzudenken.“

Dr. Klaus Meier, Vorstand

Vor der Küste entstehen zahlreiche Anlagen der Multimegawattklasse

In der Planungsphase wird das theoretische 
Fundament für das Projekt gelegt

Technische Betriebsführung für Sicherheit vor Ort

Unternehmensgeschichte

Seit der Gründung durch Dr. Gernot Blanke 
und Dr. Klaus Meier im Jahr 1996 hat wpd 
stetig expandiert und bis heute mehr als 
1.400 Windenergieanlagen mit einer Ge-
samtleistung von rund 2 Gigawatt installiert. 
Seit 2002 ist das Unternehmen mit der 
Gründung der ersten Tochtergesellschaft 
in Stockholm auch international aktiv und 
unterhält inzwischen weltweit zahlreiche 
Außenbüros und Tochtergesellschaften. 
Seit 2005 realisiert wpd auch Windparks 
auf den internationalen Märkten. Im Jahr 
2006 übernimmt wpd die Firma EnerSys und 
beruft deren Geschäftsführer Dr. Hartmut 
Brösamle in den Vorstand. Heute beschäftigt 
das Unternehmen rund 300 Mitarbeiter in 
20 Ländern. 
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zurückgreifen, welches wir bei Planung 
und Bau großer Infrastrukturvorhaben 
an Land wie z. B. der Landgewinnung für 
Airbus in Hamburg erworben haben.
Im Bereich der Offshore-Windkraft 
waren wir bisher an über 50 Projekten 
beteiligt. Beispielsweise erstellen wir 
u.a. Genehmigungsunterlagen gemäß 
des BSH-Standards Konstruktion:
· � Design Basis, Vorentwurf und Basic 

Design für Gründungsstrukturen von 
Windkraftanlagen und Umspannplatt-
formen einschl. Deckstrukturen.

· � Kollisionsanalysen für Gründungs-
strukturen von Offshore-Windenergie-
anlagen und Umspannplattformen.

IMS Ingenieurgesellschaft mbH
Wir sind beratende Ingenieure für Offshore-Technik. Für unsere Kunden planen wir Offshore-Windparks 

und erstellen u. a. alle technischen Unterlagen für das Genehmigungsverfahren nach BSH-Standard 

Konstruktion. Kerngeschäft ist der Entwurf, die Konstruktion und Bemessung von Gründungs

strukturen der Offshore-Windenergieanlagen sowie für Offshore-Umspannplattformen.

1972 als „Ingenieurgemeinschaft Mee-
restechnik und Seebau“ gegründet hat 
die IMS ihre Wurzeln in der Offshore-
Technik. Deswegen ist die Offshore-
Windkraft für uns eine zwar durchaus 
neue Herausforderung, für deren Be-
wältigung wir aber aus der Fülle unserer 
über dreißigjährigen Erfahrung schöpfen 
können – Erfahrung, die wir gerne mit 
unseren Kunden teilen.

Offshore-Windparks mit 80 oder mehr 
Anlagen sind große Infrastrukturpro-
jekte. Wir beraten unsere Kunden bei 
der Realisierung dieser Projekte und 
können dafür auch auf unser Know-how 

Umsatz 5 Mio. €

Gründungsjahr 1973

Mitarbeiter 50

Adresse Stadtdeich 5, 20097 Hamburg

Bundesland Hamburg

Telefon 040 / 32818 - 0

Fax 040 / 32818 - 139

E-Mail info@ims-ing.de

Web www.ims-ing.de

IMS Ingenieurgesellschaft mbH 
Planung und Bau von Windenergieanlagen

Wir erbringen die vollständige Objekt- 
und Tragwerksplanung bis zur Ausfüh-
rungsreife. Dazu gehört auch die Erstel-
lung von Ausschreibungsunterlagen.

Ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt ist 
die Planung und Überwachung von 
Offshore-Montagen. Für die besonderen 
Anforderungen der Offshore-Windkraft 
haben wir zusammen mit Partnern auch 
spezielle Geräte wie z. B. große Hubplatt-
formen für den Bau der Parks entwickelt.
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VDMA Power Systems –  
Der Fachverband
Der Fachverband Power Systems ist 
die Plattform für die Hersteller von 
Brennstoffzellen-, Gasturbinen-,  Dampf-
turbinen-, Motoren-, Wasserkraft- und 
Windenergieanlagen. Wesentliche Auf-
gabe ist die energiepolitische Interes-
senvertretung. Im Bereich Windenergie 
legt der Fachverband gemeinsam mit 
acht Herstellern auf Vorstandsebene 
die Strategie, das Arbeitsprogramm und 
die Positionen fest. In Arbeitskreisen 
werden Themen wie Netzintegration, 
Offshore-Windenergie oder Service be-
handelt. Schwerpunkte sind derzeit der 
Austausch zwischen Herstellern und 
Zulieferern über Marktentwicklung und 
die Internationalisierung der Interessen-
vertretung. Darüber hinaus ist der Fach-
verband Kooperationspartner der inter-
nationalen Branchenfachmesse „Husum 
WindEnergy“ und der Leitmesse Wind 
auf der HannoverMesse Energy, die im 
jährlichen Wechsel stattfinden.

Meinungsführer für die Erneuerbaren Energien
Mit seiner Geschäftsstelle in der Mitte Berlins hält 
der BWE engen Kontakt zu Politik, Medien und 
Verbänden. In laufenden Gesetzgebungsverfahren 
greift die Politik regelmäßig und dankbar auf den 
Sachverstand des BWE zurück. Der BWE versteht 
sich als die Stimme für den Wind und als Schritt-
macher für eine erneuerbare Energiepolitik.

Einen unverzichtbaren Beitrag hierzu leistet die ei-
gene Zeitschrift des Verbandes „neue energie“. Das 
Magazin beleuchtet kritisch das gesamte Spektrum 
der erneuerbaren Energien – mit der englischen 
Ausgabe „new energy“ sogar weltweit. Mit knapp 
20.000 verkauften Heften im Monat ist die „neue 
energie“ Marktführer ihres Segments in Europa.

VDMA Power Systems
Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA) vertritt seit über einhundert Jahren 

die unterschiedlichsten Branchen der Investitionsgüterindustrie. Der VDMA Fachverband Power  

Systems ist die Informations- und Kommunikationsplattform der Hersteller von Anlagen zur Erzeu-

gung von Strom und Wärme von konventionell bis erneuerbar. Für die Windenergieanlagenhersteller 

und deren Zulieferer bietet er verschiedene Foren zum Austausch über aktuelle Themen der Branche.

VDMA – Die Dachmarke
Der VDMA repräsentiert über 3.000 
Mitgliedsunternehmen und bildet das 
größte Branchennetzwerk der Investiti-
onsgüterindustrie in Europa. Kontakte zu 
europäischen und internationalen Orga-
nisationen werden in den Verbindungs-
büros in Brüssel, China, Indien, Japan 
und Russland geknüpft. Der Maschinen- 
und Anlagenbau gehört mit einem Um-
satz von über 200 Milliarden Euro und 
annähernd einer Million Beschäftigten 
zu den größten Branchen und wichtigs-
ten Arbeitgebern in Deutschland.

Im BWE sind Know-how und Erfahrung der gesam-
ten Branche konzentriert. Damit ist der Bundes-
verband WindEnergie erster Ansprechpartner für 
Politik und  Wirtschaft, Wissenschaft und Medien.

Vorsprung durch Information 
Mit den Beiräten und Arbeitskreisen bietet der BWE 
seinen Firmen eine einmalige Plattform, sich über 
neueste Entwicklungen zu informieren und mit an-
deren Unternehmen Erfahrungen auszutauschen. 
Hier angesprochene Probleme fließen direkt in die 
Arbeit des BWE-Vorstands ein. Mit dem Magazin 
„neue energie“ sowie den „WindNews“ informiert 
der BWE seine Mitglieder über aktuelle Gescheh-
nisse und Aktivitäten, politische Trends und tech-
nische Neuerungen. 

Adresse Lyoner Straße 18, 60528 Frankfurt

Telefon 069/6603-1307

Fax 069/6603-1715

E-Mail ps@vdma.org

Hauptstadtbüro Unter den Linden 42, 10117 Berlin

Telefon 030/306946-21

Fax 030/306946-20

E-Mail johannes.schiel@vdma.org

Web www.vdma.org/powersystems

VDMA Power Systems

Adresse Marienstraße 19-20, 10117 Berlin

Telefon 030 / 28482 - 106

Fax 030 / 28482 - 107

E-Mail info@wind-energie.de

Presse presse@wind-energie.de

Web www.wind-energie.de

Bundesverband WindEnergie e.V.

Windenergie-Zulieferindustrie –  
Die Arbeitsgemeinschaft
Die Arbeitsgemeinschaft Windenergie-
Zulieferindustrie ist das Netzwerk zur 
Interessenvertretung der Windindustrie 
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette vom Anlagenhersteller bis zum 
Zulieferbetrieb. Sie bietet den Unterneh-
men eine Plattform zur Bündelung bran-
chenrelevanter Themen im Interesse der 
Industrie und zur Vertretung gegenüber 
Verwaltung, Gesetzgeber und Öffent-
lichkeit. Die Darstellung der gesamten 
Wirtschaftskraft der Windindustrie ist 
Voraussetzung für die politische Arbeit. 
Der Dialog zwischen Herstellern und 
Zulieferern ist entscheidend zur Siche-
rung der Kapazitäten für das rasante 
Branchenwachstum. In Arbeitskreisen 
etwa zum Antriebsstrang oder zum 
Thema Offshore Gründung / Logistik 
können gemeinsam mit den Herstellern 
aktuelle Fragen der Windindustrie disku-
tiert werden.

Bundesverband WindEnergie 
Eine starke Stimme für den Wind
Der Bundesverband WindEnergie e.V. ist Partner von 2.500 Unternehmen der Branche und vertritt 

rund 20.000 Mitglieder. Unter seinem Dach befinden sich Betreiber und Hersteller von Windener-

gieanlagen, Planungsbüros, aber auch Wissenschaftler, Ingenieure, Techniker, Juristen und Förderer 

der Windenergie. Rund 20.000 MW der in Deutschland installierten Leistung werden durch den 

BWE repräsentiert. Damit ist er weltweit der größte Verband im Bereich Erneuerbare Energien.

Zentrale Aufgaben

• � Interessenbündelung und Vernetzung
• � Nationale und europäische  

Interessenvertretung
• � Statistik und Marktprognosen 
• � Messepolitik und Öffentlichkeitsarbeit
• � Technische Interessenvertretung  

und Normung
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Solarpraxis AG
Engineering & Praxiswissen für neue Energien
Die Solarpraxis wurde 1998 als GbR von Karl-Heinz Remmers und Kay Neubert aus dem Bewusstsein 

heraus gegründet, dass regenerative Energien künftig einen immer größeren Beitrag zur Energie

versorgung leisten werden.  Das kleine Ingenieurbüro entwickelte sich binnen weniger Jahre zu 

einem der größten Beratungs- und Serviceunternehmen für den Bereich der erneuerbaren Energien 

in Deutschland.  Mittlerweile arbeiten rund 40 Ingenieure, Architekten, Verlags- und Kommunika

tionsfachleute in den Geschäftsfeldern Engineering, Konferenzen und Solarpraxis Verlag. 

Sunbeam GmbH
Kommunikationsagentur für  
Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
Seit über zehn Jahren beschäftigt sich die Sunbeam GmbH mit Themen der Erneuerbaren Energien 

und Energieeffizienz. Wir wissen, wie der Markt funktioniert, haben hochwertige Kontakte zu Politik 

und Verbänden und verfügen über detaillierte Kenntnisse der gesetzlichen Rahmenbedingungen. 

Und durch die Zusammenarbeit mit den Ingenieuren des Wissensdienstleisters Solarpraxis AG, 

unserem Mutterunternehmen, ist unser Fachwissen immer auf dem neuesten Stand.

Die Ingenieursdienstleistungen sind der Kompe-
tenzkern der Solarpraxis AG. Die Mitarbeiter der 
Engineering-Abteilung planen für Hersteller, Groß-
händler und Fachhandwerker Solaranlagen, erstel-
len Wirtschaftlichkeitsanalysen, Ertragsgutachten 
und -prognosen, übernehmen die Anlagenoptimie-
rung und leisten Ab- und Inbetriebnahmen.

In der Buchsparte des Solarpraxis Verlags erschei-
nen derzeit mehr als 60 Fachbücher, CD-ROMs und 
Loseblattsammlungen in neun Sprachen mit dem 
Fokus auf erneuerbare Energien, Energieeffizienz 
und Umwelt. In der Sparte „Fachzeitschriften“ 
erscheint „SOLARES BAUEN“, „solarBOULEVARD“ 
sowie das englischsprachige B2B-Magazin „pv 
magazine“.

Die Abteilung Konferenzen veranstaltet seit 1998 
eigene Konferenzen in Deutschland, Spanien, Italien 
und den USA, die die Themenfelder Solarindustrie, 

Netzintegration sowie Wärmepumpen abdecken. 
Die jeweils zweitägigen Fachveranstaltungen sind 
auf nicht-technische Themen wie Marketing, Finan-
zen, Marktentwicklung und Verkauf ausgerichtet.

Die Solarpraxis wurde 2000 in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt und ging im August 2006 an 
die Börse. Seit 2007 ist sie an der Sunbeam GmbH 
beteiligt, die sich vor allem auf Kommunikations-
dienstleistungen für Kunden aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energien spezialisiert hat. Des Wei-
teren gründete die Solarpraxis AG zusammen mit 
dem Alfons W. Gentner Verlag GmbH & Co. KG eine 
Verlagsgemeinschaft, in der die Zeitschrift „photo-
voltaik“ herausgegeben wird. Außerdem ist sie an 
der Renewable Academy (RENAC) AG beteiligt, die 
Aus- und Weiterbildung für Ingenieure, Investoren, 
Juristen, Entwickler und Entscheidungsträger in 
den Bereichen Erneuerbare Energien und Energieef-
fizienz anbietet.

Umsatz 3,38 Mio. Euro (2007) Bundesland Berlin

Gründungsjahr 1998 Telefon +49 30 72 62 96 - 300

Mitarbeiter 36 Fax +49 30 72 62 96 - 309

Adresse Zinnowitzer Str. 1 E-Mail info@solarpraxis.de

10115 Berlin Web www.solarpraxis.de

SOLARPRAXIS AG

Adresse Zinnowitzer Straße 1, 10115 Berlin

Telefon +49 (0)30 72 62 96 - 300

Fax +49 (0)30 72 62 96 - 309

E-Mail info@sunbeam-berlin.de

Web www.sunbeam-berlin.de

Gründungsjahr 1998

Umsatz (2008) 1,5 Mio. Euro

Mitarbeiterzahl 20

Sunbeam GmbH

Neue Medien 
Sunbeam konzipiert, gestaltet und im-
plementiert Webseiten und Online-Da-
tenbanken. Wir sind Experten für TYPO3, 
eines der populärsten Open-Source-
Management-Systeme. Eine Spezialität 
unseres Neue-Medien-Teams sind barri-
erearme und -freie Webauftritte: 2005 
gewann Sunbeam einen BIENE-Award, 
Deutschlands renommierteste Auszeich-
nung für barrierefreies Internet.

Public Relations
Wir entwickeln gehaltvolle Kommuni-
kation und beraten Unternehmen und 
Verbände. Durch unsere inhaltliche 
Spezialisierung bildet unser Fachwissen 
über Erneuerbare Energien und Energie-
effizienz eine starke Basis für unsere 
Kommunikationsstrategien. Wir kennen 
das politische Umfeld, sowohl auf natio-
naler als auch auf EU-Ebene. Sunbeam 
verfügt über exzellente Kontakte zu 
Journalisten, politischen Entscheidungs-
trägern, Ministerien, Regierungsbehör-
den, Industrieverbänden und Nichtregie-
rungsorganisationen.

Kommunikationsdesign
Ein eindeutiges Erscheinungsbild ist 
einer der wesentlichen Faktoren für 
den Erfolg eines Unternehmens. Wir 
entwickeln klare visuelle Strategien für 
Corporate Design und Markenkommuni-
kation, für Printprodukte wie Geschäfts-
berichte, Kataloge und Flyer. Unsere 
Infografiken sorgen für einen schnellen 
Überblick, unsere Illustrationen eröffnen 
neue Blickwinkel und machen selbst 
komplexe technische Inhalte auf Anhieb 
verständlich.

Konzept, Text, Bebilderung 
und das Layout dieser  

Broschüre lagen in den  
Händen von Sunbeam. 
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Quellen und Bildnachweise Wichtiger Hinweis

Grafiken

Bildnachweise

Diese Broschüre einschließlich aller ihrer Teile ist 
urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung, 
Veränderung und jede sonstige Art der Verwendung 
der Broschüre oder von Teilen der Broschüre außer-
halb des rein privaten Bereiches ist ohne vorherige 
Zustimmung von Sunbeam untersagt. Dies gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen / Kopien, Über-
setzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeiche-
rung in elektronische Systeme.

Eine Ausnahme hiervon bildet die Verwendung von 
Inhalten durch Pressevertreter und Medien. Fotogra-
fien sind von dieser Ausnahme jedoch nicht betroffen.

Die Texte und Zeichnungen dieser Broschüre wurden 
mit größtmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wis-
sen erstellt. Da Fehler jedoch nie auszuschließen 
sind und die Texte sowie Zeichnungen Änderungen 
unterliegen können, weisen wir auf Folgendes hin:

Sunbeam übernimmt keine Gewähr für die Aktua-
lität, Richtigkeit, Vollständigkeit oder Qualität der 
in dieser Broschüre bereitgestellten Informationen. 
Schäden materieller oder immaterieller Art, die durch 
die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen 
Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter 
und unvollständiger Informationen unmittelbar 
oder mittelbar verursacht werden, haftet Sunbeam 
nicht, sofern ihr nicht nachweislich vorsätzliches 
oder grob fahrlässiges Verschulden zur Last gelegt 
werden kann. 

Für die Inhalte der Firmenbeiträge ist ausschließlich 
die jeweilige Firma selbst verantwortlich.
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Gamesa, REpower Systems AG / caméléon, SIAG Wind
Vestas, Eickhoff, Bosch Rexroth
 
GE Energy
SIAG
REpower Systems AG / caméléon
Ingo Wagner / dpa
Vestas
Enercon
REpower Systems AG
 SSB
Siemens
Siemens
Mahle
Deutsche WindGuard
Gamesa
Fraunhofer IWES
Deutsche WindGuard
REpower Systems AG / Jan Oelker
Miredi / Fotolia.com
SIAG
SSB
Vestas
Tom Pischell / Sunbeam GmbH
Maksym Gorpenyuk / Fotolia.com
Sven Hoppe / Fotolia.com
Tom Pischell / Sunbeam GmbH

Die Abbildungen auf den Seiten 28 bis 117 stammen 
von den jeweiligen Unternehmen oder Verbänden.

REpower Systems AG / Jan Oelker
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Die Windindustrie in Deutschland
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Die Windindustrie in Deutschland

Mit der Windindustrie verfügt Deutschland über eine weltweit führende Branche von

Herstellern, Zulieferern, Betreibern und Dienstleistern, die heute schon bis zu 100.000

Menschen beschäftigt.

Diese Broschüre informiert über die Leistungsfähigkeit der Technologiebranche und

stellt rund 40 Unternehmen vor: vom jungen Ingenieurbüro bis zum etablierten

Anlagenbauer mit mehreren Tausend Beschäftigten.

Mit Unterstützung des VDMA Power Systems und des Bundesverbandes WindEnergie e. V.

Wirtschaftsreport 2009 




